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Sportstättenentwicklungsplanung für 
die Stadt Meerbusch 

Vorstellung der Ergebnisse und 
Handlungsempfehlungen
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Institut für Kooperative Planung und Sportentwicklung (ikps)
Wolfgang Schabert

www.kooperative-planung.de

 Begrüßung

 Sportstättenentwicklungsplanung in Meerbusch im Überblick
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Herausforderungen der kommunalen Sport(stätten)entwicklung
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Flächenmanagement
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Befragung der 
Schulen

Bestands-Bedarfs-Bilanzierung 
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Bevölkerung in Meerbusch
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Bevölkerungsprognose für Meerbusch bis 2030

Quelle: www.wegweiser-kommune.de Absolute Angaben
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Stadtstruktur und Siedlungsflächenreserven in Meerbusch

Quelle: Integriertes Stadtentwicklungskonzept Meerbusch

Osterath

Büderich

Lank

Strümp

 Zukünftig deutliche Zunahme der 
Personengruppen der 60- bis 75-Jährigen

 keine größeren Wohnbauflächenreserven 
 In Verbindung oder Ergänzung zum Hallenbad 

können im Hallenbadpark  lärmunempfindliche 
Nutzungen etabliert werden

Büderich

 Besitzt den größten Anteil an 
Wohnbauflächenreserven, daher ist in den 
kommenden Jahren ein deutlicher Anstieg 
der Bevölkerungszahl zu erwarten

 Rathauspark als eine der wenigen öffentlichen 
Grünflächen im Stadtteil

Osterath

 Insellage „im Grünen“: kompakter städtischer 
Siedlungsbereich

 Kaum Wohnbauflächenpotenziale

Lank-Latum

 In den letzten Jahren deutliches Anwachsen 
der Bevölkerungszahl, hoher Anteil sehr junger 
Bevölkerung, dennoch droht Überalterung

 kaum nennenswerte öffentliche Grünflächen

Strümp
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Sportvereine im Fokus

Organisationsgrad der Sportvereine in Meerbusch

Quelle: Angaben der Stadtverwaltung Meerbusch, 2018
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Entwicklung der Mitgliederzahlen in Meerbusch von 2015 zu 2017

Quelle: Angaben der Stadtverwaltung Meerbusch, 2018 Angaben in Prozent
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gesamt

männlich -3,0 2,2 10,1 -5,7 -0,3 -1,2 2,4 0,7
weiblich 2,3 10,5 2,3 -3,1 7,2 -1,1 2,9 3,4
gesamt -0,7 5,3 7,1 -4,8 2,7 -1,2 2,6 1,8
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Quelle: Angaben der Stadtverwaltung Meerbusch, 2018
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Behindertensport
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Sportverhalten der 
Bevölkerung

Sportlertyp

Quelle: Befragung der Bevölkerung in Meerbusch, 2018 Angaben in Prozent; N=1.002

Welcher der folgenden Sportlergruppen würden Sie sich nach Ihrem jetzigen Leistungsstand zurechnen?

Freizeitsportler/-in 
(unregelmäßig, 

weniger als 1x pro 
Woche aktiv)

9   

Freizeitsportler/-in 
(regelmäßig, mind.1x 

pro Woche aktiv)
80   

Wettkampfsportler/-in 
bis Bezirksebene

8   

Wettkampfsportler/-in 
bis Landes-

/Verbandsebene
3   

Hochleistungssportler
/-in
1   
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Ausgeübte SportARTEN (Auszug TOP 20)

Quelle: Befragung der Bevölkerung in Meerbusch, 2018 Angaben in Prozent an Fällen; N=1015; n=2915

Welche Sportarten bzw. Bewegungsaktivitäten üben Sie im Allgemeinen aus? (Bis zu 3 Nennungen möglich)
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Krafttraining
Wandern/Bergwandern

Yoga
Fußball

Gymnastik
Tennis

Spazierengehen
Gehen/Walking
Fitnesstraining

Jogging/Laufen
Schwimmen/Baden

Radfahren

Ausgeübte SportARTENGRUPPEN (Auszug TOP 10)

Quelle: Befragung der Bevölkerung in Meerbusch, 2018 Angaben in Prozent an Fällen; N=1015; n=2915

Welche Sportarten bzw. Bewegungsaktivitäten üben Sie im Allgemeinen aus? (Bis zu 3 Nennungen möglich)
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Investitionen in Sport- und Bewegungsräume

Quelle: Befragung der Bevölkerung in Meerbusch, 2018 Mittelwerte; N=781-956

Nehmen wir an, die Stadt Meerbusch möchte einen bestimmten Betrag für Verbesserungen von Sport- und 
Bewegungsräumen ausgeben. Sie haben nun 100 Punkte, die für diesen Geldbetrag stehen. Wie sollte dieser Geld-
betrag (= 100 Punkte) Ihrer Meinung nach auf die unten stehenden Möglichkeiten aufgeteilt werden?

Bau offen 
zugänglicher Spiel-

und 
Sportgelegenheiten 

(z.B. Bolzplatz, 
Spielfläche im Park, 

Fitness-Geräte)
21

Bewegungs-
freundliche 

Umgestaltung der 
bestehenden 

Schulhöfe
16

Bau neuer 
wettkampfgerechter 
Sportanlagen (z.B. 

Sporthallen, 
Sportplätze)

14

Verbesserungen bei 
den 

Schwimmbädern
9

Verbesserung der 
Wege für Bewegung 

und Sport (z.B. 
Nordic-Walking-
Strecke, Rad-
/Inlinerwege)

21

Sanierung und 
Modernisierung der 

vorhandenen 
Sportanlagen

18

Fehlende Sport- und Bewegungsräume

Quelle: Befragung der Bevölkerung in Meerbusch, 2018 Angaben in Prozent; N=1.051-1.060

Gibt es Sportanlagen und andere Bewegungsräume, die Sie in Ihrem Stadtteil vermissen?
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ja nein weiß nicht, kann ich nicht beurteilen
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Fehlende Sport- und Bewegungsräume

Quelle: Befragung der Bevölkerung in Meerbusch, 2018

Gibt es Sportanlagen und andere Bewegungsräume, die Sie in Ihrem Stadtteil vermissen?
38% der Befragten antworteten mit „ja“ und wurden nach konkreten fehlenden Räumen gefragt
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0,9
0,9
0,9
0,9

1,2
1,2
1,2

1,5
1,8

2,4
2,7

3,9
4,2

6,0
6,3

7,8
10,8
10,8

12,6
13,8

0,0 2,0 4,0 6,0 8,0 10,0 12,0 14,0 16,0

Badesee
Calesthenic-Park

Eissport
Fitnessgeräte

Sportplatz
Tischtennisplatten

Golfplatz
Inlinehockey

Schulhofgestaltung
Wassersportmöglichkeiten

Kletteranlage
Reitsportmöglichkeiten

Tennisplatz
Bewegungsraum
Kunstrasenplatz

Freibad
Leichtathletikanlage

Spielplatz
Radwege

Fitnessstudio
Skateanlage

Sporthalle
Schwimmbad

Sport- und Bewegungspark
Laufwege (mit Geräten)

Freizeitspielfeld

Angaben in Prozent an Nennungen; N=333

Methodik zur Berechnung des Sportanlagenbedarfs

Bestand: Verfügbare Zeiten in Stunden / Woche nach Anlagentyp

Vorgaben BISp / Belegungspläne 

Bestand: Verfügbare Zeiten in Stunden / Woche nach Anlagentyp

Vorgaben BISp / Belegungspläne 

Bedarf: Angaben der Sportvereine in Stunden / Woche 

Befragung der Sportvereine 

Bedarf: Angaben der Sportvereine in Stunden / Woche 

Befragung der Sportvereine 

Normative Zuordnung von Sportaktivitäten zu Anlagentypen

Vorgaben des Bundesinstituts für Sportwissenschaft (BISp)

Normative Zuordnung von Sportaktivitäten zu Anlagentypen

Vorgaben des Bundesinstituts für Sportwissenschaft (BISp)

Bilanzierung:
Berechnung des objektiven Bedarfs je Anlagentyp in Stunden / Woche 
Bilanzierung:
Berechnung des objektiven Bedarfs je Anlagentyp in Stunden / Woche 
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Sportplatzbedarf in Meerbusch in Stunden pro Woche (Mo-Fr)

Alle Angaben in Stunden pro Woche / aktueller und 10h zusätzlicher Bedarf
einschl. D-Jugend ganzjährig Außenanlagen zugeordnet

Rundungsdifferenzen möglich

Quelle Bedarf: Angaben der Sportvereine im Rahmen der Vereinsbefragung

Spielfelder gesamt
Sommer Winter

Bedarf Bestand BILANZ Bedarf Bestand BILANZ
vor 20.00 Uhr 200 182 -18 127 128 1
nach 20.00 Uhr 66 140 74 63 86 23
GESAMT 266 h 322 h 56 h 190 h 214 h 24 h

Büderich
Sommer Winter

Bedarf Bestand BILANZ Bedarf Bestand BILANZ
vor 20.00 Uhr 80 52 -28 48 34 -14
nach 20.00 Uhr 12 41 29 9 23 14
GESAMT 91 h 92 h 1 h 57 h 56 h -1 h

Lank / Bösinghoven
Sommer Winter

Bedarf Bestand BILANZ Bedarf Bestand BILANZ
vor 20.00 Uhr 59 50 -10 42 41 -2
nach 20.00 Uhr 18 36 18 18 27 9
GESAMT 77 h 86 h 9 h 60 h 68 h 8 h

Nierst
Sommer Winter

Bedarf Bestand BILANZ Bedarf Bestand BILANZ
vor 20.00 Uhr 12 9 -3 8 0 -8
nach 20.00 Uhr 9 9 0 9 0 -9
GESAMT 21 h 18 h -3 h 17 h 0 h -17 h

Osterath
Sommer Winter

Bedarf Bestand BILANZ Bedarf Bestand BILANZ
vor 20.00 Uhr 20 45 25 9 27 19
nach 20.00 Uhr 14 36 22 14 18 4
GESAMT 34 h 81 h 47 h 23 h 45 h 22 h

Strümp
Sommer Winter

Bedarf Bestand BILANZ Bedarf Bestand BILANZ
vor 20.00 Uhr 28 27 -1 21 27 6
nach 20.00 Uhr 14 18 4 14 18 4
GESAMT 42 h 45 h 3 h 35 h 45 h 10 h

Hallenbedarf der Sportvereine in Stunden pro Woche (Mo-Fr)

Angaben in Stunden pro Woche
Rundungsdifferenzen möglich

*die beiden vereinseigenen Sporträume des TSV wurden eingerechnetQuelle Bedarf: Angaben der Sportvereine im Rahmen der Vereinsbefragung

Gymnastikräume
Sommer Winter

Bedarf Bestand BILANZ Bedarf Bestand BILANZ
GESAMT 278 326 49 h 278 326* 49 h

nicht ballspieltaugliche Einfeldhallen

Sommer Winter

Bedarf Bestand BILANZ Bedarf Bestand BILANZ
GESAMT 92 249 158 h 92 249 158 h

ballspieltaugliche Einfeldhallen
Sommer Winter

Bedarf Bestand BILANZ Bedarf Bestand BILANZ
GESAMT 244 86 -159 h 347 86 -262 h

Mehrfeldhallen
Sommer Winter

Bedarf Bestand BILANZ Bedarf Bestand BILANZ
GESAMT 104 162 58 h 137 162 25 h

Hallen gesamt (inkl. Zusatzbedarf)
Sommer Winter

Bedarf Bestand BILANZ Bedarf Bestand BILANZ
GESAMT 544 h 710 h 166 h 713 h 710 h -3 h

einberechneter Zusatzbedarf:
Gymnastikräume 23h / Woche
Einfeldhallen 50h / Woche
Mehrfeldhallen 29h / Woche
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Hallenbedarf der Schulen in Meerbusch

Quelle: Angaben der Schulen im Rahmen der Schulbefragung, 2018
Alle Angaben in Anlageneinheiten Einzelhalle (AE)

* in Lank stehen die Sporthallen Forstenberg (2 AE) und die Turnhalle Stettiner Straße (1 AE) 
zusätzlich zur Verfügung, werden derzeit vom Schulsport jedoch nicht genutzt 

Schule genutzte Halle(n)
Bestand 
vor Ort

Bedarf in 
AE

Bilanz

Adam-Riese-Schule EFH ARS Büderich 1,0 1,1 -0,1
Brüder-Grimm-Schule EFH Brüder Grimm Schule (neu) Büderich 1,0 1,3 -0,3
St. Mauritius Schule EFH Brüder Grimm Schule (alt) Büderich 1,0 0,9 0,1
Städt. Maria-Montessori-
Gesamtschule

EFH MMGS ZFH MMGS Büderich 3,0 2,6 0,4

Städt. Mataré-Gymnasium DFH Mataré Büderich 3,0 2,6 0,4
SUMME 9,0 8,5 0,5

Eichendorffschule EFH Realschule Osterath 1,0 0,9 0,1
Gemeinschaftsgrundschule 
Wienenweg

EFH GGS Wienenweg Osterath 1,0 1,2 -0,2

Städt. Realschule Osterath ZFH Realschule Osterath 2,0 1,8 0,2
SUMME 4,0 3,9 0,1

Theodor-Fliedner-Schule EFH TFS Lank 1,0 1,3 -0,3
Pastor-Jacobs-Schule EFH PJS Lank 1,0 1,1 -0,1

SUMME 2,0 2,4 -0,4*

Martinus-Schule EFH MS Strümp 1,0 1,3 -0,3

Städt. Meerbusch-Gymnasium
ZFW, DFH Meerbusch-
Gymnasium

Strümp 5,0 2,9 2,1

SUMME 6,0 4,2 1,8

 Begrüßung

 Sportstättenentwicklungsplanung in Meerbusch im Überblick

 Zentrale Ergebnisse der Bedarfsanalysen

 Empfehlungen der kooperativen Planungsgruppe

 Abschluss und Ausblick
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Kooperative Sportstättenentwicklung - Planungskonzept

Bestands-
aufnahme

Angebots- und 
Organisations-

struktur

Sport- und bewegungsfreundliche Stadt Meerbusch

Sportpolitische Ziele und Empfehlungen der Planungsgruppe

Kooperative 
Planung

Bedarfsanalyse

Bevölkerung
Befragung

der Bevölkerung

Kommunalpolitische Entscheidung und Verabschiedung 

eines Sportstättenentwicklungsplanes

Organisierter Sport
Befragung der 
Sportvereine

Bevölkerungs- u. 
Schulentwicklung

Sport- und
Bewegungsräume

Bildungseinrichtungen

Befragung der 
Schulen

Bestands-Bedarfs-Bilanzierung 

Sportanlagen

Gruppe mit lokalen 
Expertinnen und 

Experten

Ablauf der Kooperativen Planung

Sitzung 1
09.07.2018

 Vorstellung des 
Projektes und 
Auswertungen der 
Befragungen

 Stärken Schwächen 
Analyse

 Szenario 2030

Workshop Teil 1
22.09.2018

Abschluss
01.10.2018

Workshop Teil 2
22.09.2018

 Erarbeitung von Zielen 
und Maßnahmen zum 
Bedarf / zur 
Weiterentwicklung von 
Sportaußenanlagen,  
Wegen und 
Sportgelegenheiten

 Diskussion der Ziele, 
Maßnahmen und 
Empfehlungen

 Priorisierung

 Weiteres Vorgehen

 Erarbeitung von Zielen 
und Maßnahmen zum 
Bedarf an Hallen und 
Räumen / 
Hallenbelegung / 
Sondersportanlagen
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Stärken

Angebote

Viel Freiraum 
für vereinsungebundenen 

Sport

Qualität der 
Sportanlagen

Anzahl der 
Sportanlagen

Organisation der
Sportanlagen Finanzen Kooperationen

Vielfältiges Sportangebot

Gute regionale 
Angebotsstruktur

Vielfalt verschiedener 
Sportarten / -stätten

Angebote von Sporträumen 
in verschiedenen Ortsteilen

Große Zahl 
an Kunstrasenplätzen

Kunstrasenplatz Strümp
top

Meerbusch Gymnasium
Hallen und Plätze gut

Ausstattung mit 
Schulsportanlagen

Gut ausgestattete 
Sporthallen

Viele kleine Sporthallen

Gutes 
Sportstättenangebot

Hallenzeiten weitgehend 
ausreichend

Schule und Sportanlage 
nah beieinander

Gut gepflegte 
Sportstätten

Versorgung: gut, 
aber zu wenige

Hallennutzung in 
den Ferien nach 

Rücksprache möglich

Vielfältiges 
Sportangebot

Breites Angebot 
für Sport

Vielfältiges 
Sportangebot

Starke Sportvereine

Ausreichende 
Fußballplätze

Großzügige finanzielle 
Unterstützung der Stadt

Kostenlose Reinigung

Sportförderung

Sportförderrichtlinien

Keine Hallengebühr für 
Vereine

Guter baulicher Zustand 
der Sportanlagen

Gute Kooperationsansätze 
Vereine / Schulen

Zusammenarbeit 
Sportamt 

Herr Benninghoven

Verteilung von 
Hallenzeiten

Zuteilung von Sportstätten 
für Veranstaltungen 

unkompliziert

Sportaktive Bevölkerung

Breitgefächertes 
Sportangebot

Gutes Vereinsleben, 
breite Vereinsstruktur

Schwächen

Hallenbelegung
Anzahl der 

Sportanlagen
Qualität der 
Sportanlagen

Sonstige 
Sporträume

Kooperationen

Leichtathletik-
Außensportanlage

Zu wenig kleine Hallen

Koordination Angebote

Belüftung der Hallen

Sauberkeit Sporthallen

Strümp: Toiletten
nur über Hof nutzbar

Öffentliche Nutzung = 
Vermüllung und 

Vandalismus 

Sportstätten 
nicht modern

Zu wenig Sporthallen

Keine 
Leichtathletikanlage

Nur 2 Hallen
mit Tribünen

Sporthalle Mataré –
Fenster erneuern

Renovierungsstau
bei den Sporthallen

Renovierungsstau

Modernisierung 
Tartanplätze 

Meerbusch-Gymn.

Modernisierung 
Ascheplatz SSV Strümp

Pflege des Bestandes

Sauberkeit 
Halle und Sanitär

Vereinsungebundene 
Sportmöglichkeiten

Freie, offene, moderne 
Freisportanlagen

Prozess der 
Hallenzeitenvergabe

Tausch der Hallenzeiten 
Sommer / Winter

Zu wenig Sportstätten 
zum Angebotsausbau

Transparenz der 
Hallenzeiten schwach

Kein Spitzensport

Gesamtorganisation 
„Sport“ ist schwach

Kooperationen 
OGS - Verein

Kooperationen finden 
kaum statt 

(Kirchturmdenken)

Zu wenig Hallenzeiten

Lagerkapazitäten
fehlen

Zu wenig Hallen 
und zu kleine Hallen

Keine 
Angebotssteuerung

Zu wenig Sporträume

Zu wenig 
Großsporthallen

Kein überregionales 
Sportangebot

Bad-Sichtschutz

Angebote für Jugendliche 
in den Ortsteilen

Kaum Fun- und 
Trendsportangebote
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Sportaußenanlagen für den Schul- und Vereinssport

In Meerbusch sollen Kaltsporthallen für eine Entlastung bei den Hallen im 
Winter sorgen. Die Leichtathletik soll zentral an einem Standort auf einer 
hochwertigen Anlage gebündelt werden.

Leitziel:

Priorität
Mittelwerte von 

1=gering bis 
3=hoch

Dringlichkeit 
Mittelwerte von 
1=langfristig bis 

3=kurzfristig

Ausbau der Sportanlage Krähenacker in Osterath zu einer 
zentralen Leichtathletikanlage

2,5 2,3

Überprüfung und Sanierung der Leichtathletikanlagen an den 
Schulen

2,5 2,4

Prüfung der Erstellung von multifunktional nutzbaren Kalthallen 2,5 2,4

Umwandlung Tennenplatz in Kunstrasen in Büderich 1,9 1,9

Freizeitspielfelder, Grünflächen und Parks

Es soll in allen Stadtteilen für unterschiedliche Zielgruppen offen zugängliche, 
dezentrale Freizeitspielflächen sowie Sport- und Bewegungsmöglichkeiten geben. 
Eine zentrale, attraktive Sport- und Bewegungsanlage soll den vorhandenen 
Bestand ergänzen.

Leitziel:

Priorität 
Mittelwerte von 

1=gering bis 
3=hoch

Dringlichkeit 
Mittelwerte von 
1=langfristig bis 

3=kurzfristig

Aufwertung und Informationsverbesserung von dezentralen 
Freizeitspielfeldern

2,3 2,2

Bessere sportliche Nutzung von Parks und Grünflächen 1,9 1,9

Schaffung einer zentralen, attraktiven Sport- und Bewegungsanlage 1,8 1,5



16

Wege für Sport und Bewegung

Die Laufsportwege in Meerbusch sollen ausgebaut, optimiert und besser 
veröffentlicht werden. 

Leitziel:

Priorität 
Mittelwerte von 

1=gering bis 
3=hoch

Dringlichkeit 
Mittelwerte von 
1=langfristig bis 

3=kurzfristig

Ausweisung und Veröffentlichung mehrerer Rundlaufwege in 
Meerbusch

2,2 2,2

Prüfauftrag zur Beleuchtung eines Rundlaufweges 2,0 2,0

Prüfauftrag zur Schaffung einer Rundlaufstrecke mit 
gelenkschonendem Belag

1,9 1,8

Hallen und Räume – organisatorische Maßnahmen

Leitziel:

Die Kapazitäten in Turn- und Sporthallen sollen möglichst effizient ausgelastet 
sowie sinnvoll und bedarfsgerecht ergänzt werden.

Priorität 
Mittelwerte von 

1=gering bis 
3=hoch

Dringlichkeit
Mittelwerte von 
1=langfristig bis 

3=kurzfristig

Überarbeitung der schriftlichen Prioritätenliste zur Vergabe von 
Hallenzeiten

2,5 2,6

Kontrolle der tatsächlichen Hallenbelegung 2,5 2,5

Einführung eines digitalen Hallenverwaltungs- und 
Hallenbuchungssystems

2,3 2,4

Nutzung anderer Räume für Sport und Bewegung 2,2 2,2

Ausweitung der Hallennutzungszeiten an Wochenenden und in 
den Ferien

2,1 2,2

Bildung von sportartenspezifischen Sporthallenzentren 1,8 1,7

Einführung von Hallennutzungsentgelten als letztes 
Steuerungsinstrument der Hallenbelegung

1,2 1,3
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Hallen und Räume – bauliche Maßnahmen

Leitziel:

Die Kapazitäten in Turn- und Sporthallen sollen möglichst effizient ausgelastet 
sowie sinnvoll und bedarfsgerecht ergänzt werden.

Priorität 
Mittelwerte von 

1=gering bis 
3=hoch

Dringlichkeit 
Mittelwerte von 
1=langfristig bis 

3=kurzfristig

Laufende Überprüfung des baulichen Zustandes von Hallen, 
Umkleiden und Sanitärräumen

2,7 2,5

Kapazitätserweiterungen im Falle von Ersatzbauten für marode 
Hallen

2,2 2,1

Ergänzung der Sporthalle z.B. am Mataré-Gymnasium um 
Zuschauereinrichtungen und Optimierungen im Sanitär- und 
Ausschankbereich

2,1 1,8

Perspektivische Ergänzung des Hallenbestandes um kleinere 
Räume

2,0 2,1

Schaffung vereinseigener Räumlichkeiten (Vereins-Fitness-
Studio; Sporthallenkapazitäten)

2,0 1,7
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 Begrüßung

 Sportstättenentwicklungsplanung in Meerbusch im Überblick

 Zentrale Ergebnisse der Bedarfsanalysen

 Empfehlungen der kooperativen Planungsgruppe

 Abschluss und Ausblick

Von der Sportentwicklungsplanung zum Sportentwicklungsprozess

Bestands-
aufnahmen

Bedarfsanalysen

Formulierung 
sportpolitischer 

Ziele

Empfehlungen 
und Maßnahmen

regelmäßige 
Überprüfung / 

Erfolgskontrolle 
und ggf. 

Anpassung

kommunales Netzwerk
für Sport und Bewegung
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Meerbusch, den 31. Oktober 2018

Institut für Kooperative Planung und Sportentwicklung (ikps)
Wolfgang Schabert

www.kooperative-planung.de


